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Der Weg zur Wiener Freilichtbühne 
Gespräch mit Harry Payer 

Unser K.-S.-Mitarbeiter hatte vor einigen Tagen eine 
längere Unterredung mit Harry Payer, dem Anreger zur 
Schaffung eines Freilichttheater in Wien und Leiter der Karl-
May-Festspielt auf dieser Bühne. Wir geben hier die 
wichtigsten Punkte dieses Gespräches wieder. 

Wien, 1. Juli 

Harry Payer empfängt mich in den schlichten Bureauräumen des derzeit gesperrten Theaters an 

der Wien, die augenblicklich als Intendanz der Karl-May-Festspiele verwendet werden. 

[ … ] 

Auf die Frage, wieso die Freilichtbühne gerade mit dem vom Präsidenten der Reichstheaterkammer 

Ludwig  K ö r n e r  verfaßten Schauspiel „W i n n e t o u “  eröffnet wurde, erwiderte Harry Payer, daß er 

gleichzeitig mit der im Vorjahr in Rathen bei Dresden stattgefundenen Uraufführung dieses Spieles 

dieselben im Sudetenland, und zwar in einer Waldoper in Warnsdorf, bereits in Szene gesetzt habe, wo 

sie jedoch wegen der tschechischen Bunkerbauten – zwanzig Meter von der Waldoper entfernt – bald 

eingestellt werden mußten. Pg. Payer ist überzeugt, daß die Karl-May-Spiele, die in Rathen im 

vergangenen Jahr von über 250 000 Menschen besucht worden waren, auch in Wien vollen Erfolg 

haben werden. Er selbst sei ein alter Verehrer Karl Mays und in Südamerika bereits zweimal seinen 

Pfaden gefolgt. 

[ … ] 
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